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Warum eigentlich nicht „KI“?

• Beispiel „Übersetzung“: funktioniert sehr gut, ABER: kein 
„Verständnis“, keine Deduktion! 

• ML ermöglicht eine Klassifizierung von passenden Übersetzungen

• Terminologien und Ontologien erlauben ein Darstellung und 
Validierung von Wissen
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Reichen die Daten?

Vieles ist selten oder extrem differenziert:

• Fallot-Tetralogie → kongenitaler Herzfehler (1000:7-10→100:8-11 = 
1‰)

• Fallot-Pentalogie → Fallot-Tetralogie + VSD (1000:7-10→100:8-
11→100:25 = 0,25‰)

• HELLP-Syndrom → Präeklampsie +  weitere Symptome (300:1-2=3‰)

• Creutzfeld-Jakob-Krankheit (1.000.000:1 = 0,001‰)

• Und ca. 6.000-8.000 seltene Erkrankungen…

• Und 50-80.000 Bakterien…

• …



Vorteile Terminologie gestützter Systeme

Terminologie basierte Systeme haben eine sehr hohe Sensitivität 

Terminologie basierte Systeme „übersehen“ weniger

Terminologie basierte Systeme sehen den Elefanten im 
Kinderzimmer



Begriffe

• Terminologie
– Sammlung aller Fachbegriffe einer 

Domäne

• Nomenklatur
– Geordnete Terminologie, z.B. 

Taxonomie

• Ontologie
– „modelliertes Weltwissen“

– Semantische Relationen zwischen 
Termen

• Klassifikation
– Zweckgebundenes Ordnungssystem, 

z.B. zur Abrechnung

– Enthält immer Resteklassen

• Pituizytom

• Gutartige Neubildungen im Gehirn: 
Pituizytom

• Pituizytom ist eine unsichere 
Neubildung (an) der Hypophyse 

• Gutartige Neubildung des 
supratentoriellen Gehirns



Begriffe

• Terminologie
– Sammlung aller Fachbegriffe einer 

Domäne

• Nomenklatur
– Geordnete Terminologie, z.B. 

Taxonomie

• Ontologie
– „modelliertes Weltwissen“

– Semantische Relationen zwischen 
Termen

• Klassifikation
– Zweckgebundenes Ordnungssystem, 

z.B. zur Abrechnung

– Enthält immer Resteklassen

• Pituizytom

• Gutartige Neubildungen im Gehirn: 
Pituizytom

• Pituizytom ist eine unsichere 
Neubildung (an) der Hypophyse 

• Gutartige Neubildung des 
supratentoriellen Gehirns



Begriffe

• Terminologie
– Sammlung aller Fachbegriffe einer 

Domäne

• Nomenklatur
– Geordnete Terminologie, z.B. 

Taxonomie

• Ontologie
– „modelliertes Weltwissen“

– Semantische Relationen zwischen 
Termen

• Klassifikation
– Zweckgebundenes Ordnungssystem, 

z.B. zur Abrechnung

– Enthält immer Resteklassen

• Pituizytom

• Gutartige Neubildungen im Gehirn: 
Pituizytom

• Pituizytom ist eine unsichere 
Neubildung (an) der Hypophyse 

• Gutartige Neubildung des 
supratentoriellen Gehirns



Begriffe

• Terminologie
– Sammlung aller Fachbegriffe einer 

Domäne

• Nomenklatur
– Geordnete Terminologie, z.B. 

Taxonomie

• Ontologie
– „modelliertes Weltwissen“

– Semantische Relationen zwischen 
Termen

• Klassifikation
– Zweckgebundenes Ordnungssystem, 

z.B. zur Abrechnung

– Enthält immer Resteklassen

– Informationsverlust

• Pituizytom

• Gutartige Neubildungen im Gehirn: 
Pituizytom

• Pituizytom ist eine unsichere 
Neubildung (an) der Hypophyse 

• Gutartige Neubildung des 
supratentoriellen Gehirns



Begriffe
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Schlagwortsuche / 
Kodierung

• Terminologie
– Sammlung aller Fachbegriffe einer 

Domäne

• Nomenklatur
– Geordnete Terminologie, z.B. 

Taxonomie

• Ontologie
– „modelliertes Weltwissen“

– Semantische Relationen zwischen 
Termen

• Klassifikation
– Zweckgebundenes Ordnungssystem, 

z.B. zur Abrechnung

– Enthält immer Resteklassen

– Informationsverlust



Einführung: Literatur



Warum Terminologien?

Ich habe seit 
Tagen ein 

Schwindelgefühl 
und kann schlecht 

Luft holen.

Beschreiben Sie 
doch mal Ihre 
Beschwerden!

Symptoms| 269431009:
Dizziness|404640003
Dyspnea|267036007
Duration|103335007=some|27768009,

day|258703001

Ich brauche alle 
Patienten mit ähnlichen 

Symptomen!

Query: 
Condition.hasCoding(SNOMED CT) 

isA|relatedTo „404640003„…



Baader / Rector (2003 / 2007): Warum Terminologien?

• Informationsrepräsentation

• UX: Intelligente Benutzeroberflächen

• CDSS

• NLP

• Semantische Interoperabilität → Wiederverwendung von 
Daten



Wieviele Terminologien gibt es eigentlich?



Welche Probleme?



Terminologie: läuft!



Oder doch nicht?

https://de.april-international.com/de/gesundheit-der-

expats/welche-laender-haben-die-besten-

gesundheitssysteme

https://healthpowerhouse.com/ehci-2018/

https://de.april-international.com/de/gesundheit-der-expats/welche-laender-haben-die-besten-gesundheitssysteme
https://healthpowerhouse.com/ehci-2018/
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„Wipple OP“ = Partielle 
Duodenopankreatektomie mit 
Teilresektion des Magen 
(sowie der Gallenblase, des 
distalen Gallengangs und des 
Magenantrums)
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Geburt vor           Geburt vor          Geburt vor           Überlebenszeit    Überlebenszeit

23. Woche            28. Woche           26. Woche           <=24h                  <=168h

Statistiken, Leitlinien, Behandlungspfade, Qualitätssicherung sind somit 
intrinisch nicht interoperabel – es braucht immer eine Definition!
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Was muss ein Terminologieserver können?

Terminologieserver = Daten + Algorithmen + Schnittstellen

• Verwaltung und Pflege von 

Ordnungssystemen

• Anwendung von 

Ordnungssystemen (NLP)

• Standardisierung (FHIR)



Ja, FHIR® enthält Terminologien!



… aber nicht genug!

• Keine NLP Unterstützung 
• Keine Ontologie-Unterstützung

• ein bisschen ECL, SPARQL
• „Implementierungsdetails“



Anwendungen



Anwendungen: AMTS

Prüfung der patientenindividuellen
Arzneimittel- und Therapiesicherheit.

Somit ein Medizinprodukt!



Anwendungen: Frailty Index

https://www.researchgate.net/publication/319974367_Frailty_and_Its_Co

ntributory_Factors_in_Older_Adults_A_Comparison_of_Two_Asian_Regi

ons_Hong_Kong_and_Taiwan/figures?lo=1

The frailty index (FI) is 
used to measure the 
health status of older 

individuals; it serves as a 
proxy measure 

of aging and vulnerability 
to poor outcomes. This 
measure was developed 

by Dr. Kenneth Rockwood 
and Dr. Arnold Mitnitski at 

Dalhousie University in 
Halifax, Nova Scotia, 

Canada.

https://www.researchgate.net/publication/319974367_Frailty_and_Its_Contributory_Factors_in_Older_Adults_A_Comparison_of_Two_Asian_Regions_Hong_Kong_and_Taiwan/figures?lo=1


Anwendungen: DDI Alerts

PPI



Anwendungen: CDSS

Analyse von Laborbefunden mit der 
Fragestellung: Passt der Keim zur 
Diagnose und gibt es natürliche 
Resistenzen?



Anwendungen: Medizininformatik-Initiative



„Bridging Terminologies“



ID - Information und Dokumentation 
im Gesundheitswesen GmbH & Co. KGaA

Platz vor dem Neuen Tor 2
10115 Berlin

Tel.: +49 30 24626-0
Fax: +49 30 24626-111

Techn. Support: +49 30 24626-112
Inhaltl. Support: +49 30 24626-108

info@id-berlin.de
http://www.id-berlin.de 

Fragen, Antworten, Anregungen?


